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Sonnabend, 28. Februar. (Morgen- Ausgabe.) 


mr 


Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ er ſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Po anſtalten angenommen. 
Preis ä 20 Gr — I fe; ite : in: H. 5 s 8 
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„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: ube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler: in Elbing: Neumann Buchh. 
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ſteuer da, wo dieſelbe neben anderen Steuern, welche 
leichfalls ſchon das Einkommen aus Grundbeſitz be⸗ 
aſten (3, B. Klaſſen⸗ und klaſſifteirte Einkommenſteuer) 
und bei welcher dieſes letztere ſchon ſchärfer a 
wen Be 1 ae aus n 2 en 

en Jommunal⸗Laſten ohne ückſicht g a 
auf die etwaigen esd en Vortheile 5 hoben und derſelbe dem Contreadmiral Henk über⸗ 


Grundbeſiges zum Maßſtabe dient. Am deutlichiten |geben. Der letztere rückt mit Jachmanns Abgan 
tritt dies hervor in denjenigen kleinen Landſtädten, zum älteſten Offtzier der Deutſchen Marine auf. 
wo den Grundbeſitzern entweder überhaupt kein Vor⸗ * Oſtfrieſiſche Blätter ſprechen ausführlich 
theil oder wenigſtens kein entſprechender Vortheil aus von den fortgeſetzten Hafenbauten, denenWilhelms⸗ 
= Communalverbande erwächſt und dennoch die haven in den nächſten Jahren entgegenzufehen hat 
Grundſteuer neben der Perſonalſteuer und noch dazu i N 1 » 
mit einem weit höheren Procentſatz als die letztere der Augenblicklich ſind in Per 15 5 58 große Panzer⸗ 
Communalbeſteuerung zu Grunde gelegt wird. — fregatten für Deutſchland im Bau, zur denen ſich 
I. Die Einführung einer Reichsgewerbeſteuer, durch] der in Wilhelmshaven im Ban begriffene „Große 
welche die in mehreren Staaten des deutſchen Reiches | Kurfürſt“ geſellt. Für dieſe Schiffe bedarf die jetzige 
noch beſtehende Doppelbeſteuerung einzelner Klaſſen der Hafengelegenheit einer bedeutenden Erweiterung 
Bevöllerung eine neue Stütze erhalten würde, kann und man denkt an die Errichtung einer zweiten 
nicht befürwortet werden. — V. In gerechter Weife | Hafeneinfahrt. Zugleich wird das Hafenbaſſin noch 
kann der Erſatz für die bei Modification des Steuer⸗ einmal ſo groß werden. Mit dem Bau der Be⸗ 
1 eg one feftigungen 20 der Landſeite (drei detachirte Forts) 
5 gerechter Wee treffende Eintommenſteuer beichafft | oll im Frühjahr begonnen werden. Dem Fort bei 
werden. Dabei iſt das unfundirte, aus körperlicher Güſterſiel gegenüber ſoll auf der Watte bei Büt⸗ 
und geiftiger Arbeit entſpringende Einkommen (z. B. jadingen nach dem Muſter von Langlütjenſand ein 
Beamtengehalt) mit einem geringeren en ber- | ferneres Fort zu ſtehen kommen, damit von zwei 
anzuziehen, als das fundirte, aus Grundbeſitz und Seiten die ſchmale Einfahrt zum Jadebuſen be⸗ 
Capital herrührende Einkommen. Für dasjenige Ein⸗ herrſcht werde. Zu dieſen großen Arbeiten kommt 
mas Gegen eich. t de dann noch der oſtfrieſiſche Canal, mit deſſen Bau 
u 25 N „iſt die m 7 
Selbſteinſchätzun mit erheblicher Bestrafung unrichtiger im nächſten Jahr begonnen werden ſoll. 
Angaben einzuführen. VI. Als ſelbſtverſtändlich er⸗ 
ſcheint es, daß da, wo für die Heranziehung früher be⸗ 
eiter oder bevorzugter Grundſtücke zur Grundſteuer 
utſchädigungen gezahlt find, dies Verhältniß bei einer 
unter Wegfall der Grundſteuer erfolgenden Steuer⸗ 
reform in angemeſſener Weiſe berückſichtigt werde. 
Auch die beiden andern Referenten, Bueck⸗ 
Düſſeldorf und v. Wedemeyer, empfahlen drin 
gend dieſe Reſolution. Der Letztere ſagte, mit Fürſten Bismarck der Welt zum Beſten giebt. 
der Annahme der Grundsteuer habe man befonders | Decazes hat ſich bekanntlich über Visconti⸗Venoſtas 
im Herrenhauſe große Opfer gebracht und dieſe] Circular gefreut und mit dem Verbleiben der 
auf den Altar des Vaterlandes e italieniſchen Regierung in Rom ſich einverſtanden 


könne man aber ſagen: „Nun ihr in den Beſitz 8 5 
der Milliarden gekommen ſeid, nun ſpuckt wieder Be Di ten 5 
aus, was wir geopfert haben. (Heiterkeit Dar⸗ſcelles, ift jetzt ſehr erſchüttert, und man glaubt, 
auf empfahl Herr Profeſſor Dr. Wegner gleichfalls] daß er nicht mehr lange hier bleiben werde, weil 
die Reſolutionen vom . der catheder⸗] das franzöſiſche Cabinet feine politiſchen Intereſſen 
ſocialiſtiſchen Wiſſenſchaft. Man ftritt dann noch] von nun an allein durch den nächſtens hier erwar⸗ 
teten Marquis de Noailles vertreten laſſen und 


Gebiet erworben. Die belanuteſten find das 
„Wörterbuch polniſcher Maler“ und die „Muſter 
mittelalterlicher Kunſt“. Die Univerſität Krakau, 
deſſen archäologiſches Cabinet der Verſtorbene 
durch ein glänzendes Geſchenk bereichert, hat 
den Profeſſor Lepkowski hierher delegirt, um 
das Inſtitut bei dem Begräbniß zu vertreten. — 
Vor einigen Tagen ſtarb der bekannte Buchdruckerei⸗ 
30 85 Foſeph Unger, mit deſſen Namen 2 faſt 
30 Jahren die Geſchichte der 6 Ber 

ſtellerei eng verbunden iſt. Großes Verdienſt hat 
ſich nn 5 durch Herausgabe eines illuſtrirten 
Wochenblattes erworben, welches ſeit 1859 bis 
jetzt ununterbrochen erſcheint. Der glänzende 
Stand der Holzſchnittkunſt in Warſchau iſt auch 
ſein Werk, denn gleichzeitig mit dem Wochenblatte 
errichtete er eine Holzſchnitt⸗Anſtalt, in der zahl⸗ 
reiche junge Leute artiſtiſch ausgebildet wurden. 

Auſtralien. 

Von den Fidſchi⸗Inſeln wird gemeldet, daß 
die politiſche Lage der Anſiedler ſehr tet ge⸗ 
worden. Der bewaffnete Widerſtand der deutſchen 
Bewohner Levuka's gegen gewiſſe Verfügungen der 
Regierung und der Expedition von 100 bewaffne⸗ 
ten Weißen gegen Naſova, wo dieſelben von 1200 
Eingebornen überfallen und zurückgetrieben wurden, 
ſind Vorfälle ſehr ernſter Natur, und von den Co⸗ 
lonien aus werden jetzt die größten Anſtrengungen 
gemacht, um die engliſche Regierung zu bewegen, 
daß ſie ihre Souveränetät über die toſchl⸗Juſeln 
ausdehne. Inzwiſchen hat ein hoher Beamter 
Auſtraliens ſich auf den Weg gemacht, um nach 
Waſhington und von dort nach London zu gehen, 
um dieſe Angelegenheit wo 1 in's Reine zu 
bringen, und den weißen Anſiedlern ig zu ge 
währen. Die IJnſulaner reiben ſich übrigens 
unter ſich mehr oder weniger auf, denn auf Viti 
Levu haben die Männer von Na Lawa und Da⸗ 
warau einen wüthenden Kampf gegen einander be⸗ 
gonnen, dem bereits viele zum Opfer gefallen. 


mann die adminiſtrative und die bei der neuen 
chöpfung beſonders nöthige organiſatoriſch 
ſchöp 9 6 Begabung. Er wurde mit der Creirung 
eines ſelbſtſtändigen Marine⸗Miniſteriums unter 
General v. Stoſch feines bisherigen Poſtens ent- 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachm. 

Berlin, 27. Febr. Der Reichskanzler hat 

im Namen Preußens einen Geſetzentwurf, be⸗ 

treffend die Internirung und den e der 


G 


Staatsangehörigkeit aus dem Amte entlaſſener 
oder wegen unbefugter Vornahme von Amts⸗ 
handlungen ini Rirchendiener, dem Bundes- 
we zur verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung bor- 
gelegt. 

erlin, 27. Febr. Die heute 2 
Verſammlung der Gläubiger der Elbinger 
Waggonfabrik gewährte die beſte Ausſicht auf 
außergerichtliches Arrangement. Allſeitig fand 
das größte Entgegenkommen, namentlich auch 
Seitens der Gravenſtein'ſchen Centralbank wegen 
bedeutender Retentionsrechte ſtatt. (Wiederh.) 


Angekommen 27. Februar, Abends 7% Uhr. 
Berlin, 27. Febr. In der heutigen Sitzung 
des Congreffes deutſcher Landwirthe war auch 
der 2 erſchienen und wurde lebhaft be⸗ 
rüßt. Er ließ ſich die elſaß⸗lothringiſchen 
ongreß⸗Mitglieder vorſtellen und unterhielt fich 
freundlichſt mit ihnen. 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge hat die 
Regierung die Vorbereitungsarbeiten für die 
Ausführung des Civilehegeſetzes bereits in An⸗ 
riff genommen und iſt mit der Abgrenzung der 
Eivikond:bezirte beſchäftigt. 


Deutſchland. 

K* Berlin, 26. Febr. In der heutigen 
Sitzung des Congreſſes deutſcher Land⸗ 
wirthe traten zum erſten Male die Ag rarpoli⸗ 
tiker offen auf. Niendorf hatte ſchon lange ſeine 
Anhänger aufgefordert, zahlreich zu erſcheinen, 
und zugleich Stimmen für den Antrag geſammelt, 
der Congreß möge ſeine Zuſtimmung zu den 
„Grundwahrheiten“ des von Niendorf entworfenen 
Agrarprogrammes ausſprechen. Herr v. Treskow⸗ 
Grocholin befürwortete die Dringlichkeit des An⸗ 
trages darum, weil derſelbe bereits von 140 Mit⸗ 
gliedern des 1 0 unterzeichnet ſei (darunter 

u. A. v. Brauchitſch⸗Kl. Bat Bieler⸗-Bankau, 
Feſſel⸗Hermannshöhe, Blell⸗Tüngen, mehrere Be 
= aus dem großen Werder u. A). Der Ge⸗ 


talien. 

Rom, 21. Febr. Der „Voce della Verita“ 
hat der h. Vater vor einigen Tagen einen heftigen 
Artikel gegen die franzöiſſche Regierung zur Ver⸗ 
öffentlichung übergeben laſſen, der Verunglimpfungen 
des Marſchalls Mac Mahon und des Herzogs 
Decazes enthält, welche beinahe den Wuthausbrüchen 

leichen, die dieſe Stimme der Wahrheit gegen den 


von 5 Friedrich Karl am 24. d 
darüber, ob die Grundſteuer als Steuer oder als Reiſe gehabt. 


führer des Congr. Norbt, conſtatirte] Rente aufgefaßt werden müſſe; die letztere An⸗ beim Vatican nur für die religiöſen Dinge einen Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
agegen, d. . 420 ſchauung 1 pe don ‚den, meilten Sebnern en 5 5 emſelben Blage zu or 5 2 ER ve. as „„ 
8 ie angehörten. Nach längerer Debatte Es erhoben Stimmen gegen das preußiſche Mai 84% 84%] Pr. Staatg fete. A z 


Juli⸗Auguſt — | — fp. 3½ % Pfdb. 8358 83% 


icht. ga beſtände General e auf der 
elb. upr.⸗Mai 85% 85½ ] do. 4% do. | 94% 


urückgabe des ihm einſt verliehenen Rothen 
dlerordens mit ee an Re 


ge N atte 
og Herr v. Treskow den Antrag zurück: derſelbe ſoll 
dear discutirt werden. Darauf ergriff das 


5 - landwirthſchaftlichen Intereſſen wegwerfend be⸗ Regi die i tr { o. Juli⸗Aug. 83 | 8348] do. 4½% do. 102 

Wort als Referent über die Steuerf rage 5 : Regierung, bie ihn zu tragen erlaubte muß dadurch a weren i 1 
v. 1 und empfahl folgende von der 77 5 3 lb — . in unangenehmer Weiſe berührt werden. * 62% 626% ä rn 
betreffenden Commiſſion entworfene Reſolutionen I mant mulirte Anträ d nicht all⸗ chweden und Norwegen. u ril⸗PMai 61% 61%] Franzoſen 1922/5 
zur Annahme. man beſtimm ar irte Anträge und nicht all- Stockholm, 22. Febr. „Aftonbladet“ glaubt] Juni⸗Juli 595% 596 8 Rumünier. 434% 

I. Die Steuerfrage kann nur dann eine befrie⸗ e gehaltene Klagen. err v. Dieſt hält zu wiſſen, daß der norwegiſche Zollausſchuß ein⸗ Petroleum Neue franz. 5%½ A.“ 94 
digende Föfung finden, wenn in der 3 — Steuer-] die Beſchwerden gegen das Abgeordnetenhaus auf- ſtimmig beſchloſſen hat, die Annahme des Vor⸗ Februar Oeſter. Greditanft.| 146 145% 
ae e das Princip der ſtrengſten Gerechtigkeit] recht, weil der Son: Eugen Richter den Congreß]ſchlages zur gemeinſchaftlichen Handels⸗ und See⸗ 85 200%. | 9% 9% 40 Türten (5%) 39 
zur Vurchführung kommt. II. Die bei der directen eine confuſe Geſellſchaft genannt hat, die nicht fahrtsgeſetzgebung zwiſchen Schweden und Nor- Nüböl ap.⸗Maiſ 19% 19/40 Def. Silbertente 667/80 66% 
Beſteuerung in faſt allen deutſchen Staaten beftehende | wiſſe, was ſie wolle (Pfui). Hiermit wurde die bei ; ö Spiri Ruff. Banknoten 929% 92 
Ueberlaſtung des Eee aus * gegen-] Discuſſion geſchloſſen, die Nefeolutlenen wurden Be arg 14 Lagen bein Reichstage April- Dai 25 10192 ö eker dene 90 | 90; 
über dem ſonſtigen Einkommen, ganz beſonders aber] mit dem Zu atz angenommen, daß gleichzeitig mit abgegeben werden. 7e Bee im ah Bee 


eſt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 27. Februar. 
Barom. m. R. Wind. S 


türke. Himmelzanſicht. 


gegenüber dem Einkommen aus Capitalvermögen, 


daher zu bejektigen. Beſonders verwer 
die im preußiſchen Staate, in welchem bereits eine 


Chriſtiania, 22. Febr. Die außergewöhn⸗ 
lich milde Temperatur, welche während des ganzen 


— Das neueſte „Militär⸗Wochenblatt“ bringt Wella He Winters geherrfcht hat, hat fait gar 


allgemeine Einkommenſteuer (die a und Hafifi- | nunmehr die am 17. erfolgte Stellung des Vice⸗ keine Unterbrechung der Schifffahrt ſtattfinden] Haparanda]345,61— 3,7 S lebhaft bedeckt. 

den enten gente beitebt, Im. WBiberipuucb mit] Anmirats Fachmann zur Dispofition, Gleichzeitig | (offen, denn wenn der Hafen auch von Zeit zu 8 RS 

den en. und 101 der a hat Se. Maj. dem aus dem Dienft fcheivenden | Zeit mit Eis belegt war, iſt daſſelbe doch nie 15 Petersburg 2 05 ey ir 5 — bewölkt. 
ger — —— i e ee er aud] Admiral mit einem gnädigen See die | itarf geweſen, als daß es wirklich dem Einlaufen ea 5 5 5.7 S ar ER 
555 9. III. Bor allen anderen Steuern | erſte Claſſe des Rothen Adler⸗Ordens verliehen.] der Schiffe Schwierigteiten hätte bereiten können. Memel. 340,2 7 02 SO mäßig trübe. 
wiberftreitet die Grundſteuer richtigen Grundsätzen der] Perſönlicher Liebling des Prinzen Adalbert hat ſich Die Dampfſchiffslinien beginnen daher bereits] lensburg 334,1 . 1,5 SS leb aft bewölkt. 
Beſteuerung, da es weder eine Bodenrente giebt, welche] Jachmann während feiner Dienſtzeit eines vor⸗ ihre Fahrten . eröffnen. Naulgeberg 339,5 . 0,4 SO ſſchwach bewölkt. 

nicht das Product von Arbeit und Capital wäre, noch] züglichen Avancements zu erfreuen gehabt — er ußland. Danzig. 338,9 0,2 SD 15 trübe, bezogen. 
einen feſtſtehenden Reinertrag des Grund und Bodens, zählt gegenwärtig erſt 48 Lebensjahre. Unter dem Warſchau, 24. Febr. Geſtern ſtarb hier der Putbus. 335,1 , S2, ſſtark bezogen. 

viele Grundſtücke Jong überall er Reinertrag lie] Marine⸗Miniſterium des Grafen Roon Director | bekannte Archäologe und Kunſtkenner Baron Eduard | Stettin . 336.9 ＋ 0, SSO 7 — bedeckt. 

— da 84 5 auf län 4 dan Miet ür] des „Marine Departements der Admiralität“, ver⸗[Raſtawiecki im 69. Jahre feines Lebens. Der] — — a — 1 25 94 88 8 dect, 
—— n Beocentiag welchen] valtete er bis 1871 fo gut wie ſelbſtſtändig jenes | Verſtorbene, ein Sägling des Lyceums und darauf Beuſſel nz Sao Ida eden cel 
dieſe Steuer von dem reinen Einkommen des Steuer-] Miniſterium es galt damals für ausgemacht, daß der Univerſität Warſchau, ſpäter Beamter der Köln.. 133124 4 SSO ebh nn #2} 
ahlers hinwegnimmt, mit der zunehmenden 2 r deſignirt 175 in wenigen Jahren ſelbſtſtändiger] Crebitgeſellſchaft und Vicepräſident des Vereins Wiesbaden 329,0 J 30 NS f w. bedeckt. 
eie mit ber abechmenden Steuerfähigkeit fteigt.| Ihef, desſelben zu werken. Doch mangelt dem der ſchönen Künſte, hat ſich durch feine zahlreichen Trier . 1326,6+ 8,1% 8 mäßig trübe. 


Admiral bei aller Befähigung als praktiſcher See⸗ 
ͥͥ ·˙Ü¹wmA1 AA AAA RETTEN NT IERDENITHET 


Enttäuſchung; ſein Fleiſch unterſcheidet ſich wenig 
don dem weichlichen des Kaninchens, war daher 
ſo ſtark mit Curry gepfeffert, daß wirklich ein 
eiſenbeſchlagener Gaumen dazu gehört, um es zu 
würdigen. Alles Andere aber war gut, Einiges 
vortrefflich. Vorzugsweiſe die Suppen; es iſt un⸗ 
möglich, ſie kräftiger, wohlſchmeckender darzuſtellen, 
unſere vaterländiſchen Fleiſchbrühen ſind dünnes, 
gefärbtes Waſſer dagegen. Nächſtdem ſind die 
Schafzungen ein Gericht von unvergleichlicher 
ee es find deren zwanzig Stück in einer 
Büchſe von vier Pfund. Auch der Kalbskopf iſt 
ausgezeichnet, viel fetter und fleiſchreicher als der 
hierländiſche. Das deutſche Wurſtfleiſch iſt ein 
delicates Kaltgericht; überhaupt können ſämmtliche 
Conſerven fo ort kalt verſpeiſt werden, da jie 
natürlich gekocht oder gebraten ſind. Es iſt leicht, 


Werke einen ehrenvollen Namen auf literariſchem 8 
—— ——— — — — ——— —— 
ſolchem präſervirten Fleiſche eſſen; wer weiß, wie 
es damit zugeht appetitlich keinesfalls. Der Re⸗ 
port über „Conſerven, Extracte und Fleiſchwaaren“ 
der Weltausſtellung von Carl Warhanek, einem 
geachteten Sachverſtändigen, lautet aber: „Im f 
Allgemeinen gilt für die Conſerven⸗Induſtrie der 
Satz, daß die Zubereitung der Conſerven mit bei⸗ 
ſpielloſer Reinlichkeit geſchehen muß; jeder nicht 
dazu gehörige Beſtandtheil oder eine unſaubere 
Manipulation während der Zubereitung verurſacht 
ſpäter Gährung in den Doſen und zerſtört das 
Product. Was die Auswahl von Nahrungsmit⸗ 
teln betrifft, die hierzu verwendet werden, f kann 
man ſicher ſein, daß das Beſte und Friſcheſte aus⸗ 
2 wird, und darum kann ſich auch der Con⸗ 
ument mit aller Ben und Luſt den Genuß 
önnen, da bei der Conſerven⸗Bereitung allen An⸗ 


5½ Sgr.) ſpecificirt! Dabei iſt wohl zu merken: 
In den Büchſen iſt gekochtes, gedämpftes oder ge⸗ 
bratenes Fleiſch enthalten, kein rohes, der Käufer 
empfängt alſo ſchon um ein Drittheil mehr an 
Quantum. Außerdem iſt aber dieſes Fleiſch völlig 
frei von Knochen, von Knorpeln, von Sehnen, von 
Haut oder ſonſt ungenießbaren Nebentheilen. Wer 
kann ein derartiges Nahrungsmittel zu dieſem 
Preiſe liefern? Auch das auſtraliſche Fleiſch⸗ 
extract iſt billiger als jedes andere. Wenn 
man bedenkt, daß die Blechbüchſe und ihre 
Appretur in jenen fernen Landen jedenfalls mehr 
koſtet, als ihr Inhalt, ſo bekommt man einen 
Begriff von dem außerordentlichen Productions⸗ 
Quantum, das dort zu Gebote ſteht. Und warum 
machen wir es uns nicht zu — Die gegen⸗ 
wärtigen Sleifchpreife laſſen den Verſuch der Ein⸗ 


ee auch eine Sammlung präparirter 
auſtraliſcher Fleiſchwaaren in Büchſen ausgeſtellt. 
Ein prüfender Gourmand, der 48 dieſer Büchſen 


felben aus ſechs von den ſechsundſechszig gegen⸗ 
wärtig in Auſtralien beſtehenden Fabrlten zur 
Bermertfung bes dortigen Steifehteichtpumg ſtam⸗ 

Die Büchſen enthielten: Bouillon, Ortail 
Suppe, Fleiſchextract, gekochtes Ochſenfleiſch 
(boiled beef), gewürztes ditto (spiced beef), ge, 
kochtes Hammelfleiſch (boiled muttou), gebratenes 
(rossted mutton), Kalbskopf in Sülze (Calves 
head), Schafzungen (Sheep tongues), gedämpfte 
Nieren (stewed kidneys), gewürztes Känguruh⸗ 


fac 3 c dea gekochtes Kaninchen- ſie durch Erwärmen der Büchſen in einem Waſſer⸗ führung dringend wünſchenswerth erſcheinen. Lon⸗ ſprüchen einer gefunden, reinlichen Zubereitung 
eiſch (boiled rabbit), deutſches Hack 14 bad zu heißen Speifen zu machen. Es darf mit] don hat ſchon 1872 über 320,000 Kiſten mit prä- auf das ſtrengſte entſprochen werden muß.“ Es 
Bausagen) u. A. m. Sie ſind alle chön ausge⸗ aller Sicherheit behauptet werden, daß dieſe auftra- | fernirtem Fleiſch im Werthe von über 800,000 | würde daher ſicher die Mühe lohnen, wenn unſere 


Pfund Sterling aus Victoria, Neu⸗Südwales, 
Adelaide, Queensland und Neufeeland eingeführt; 
1874 wird ſich beſtimmt dieſe Quantität verdop⸗ 
peln. Aber in England will Jedermann, auch 
der geringfte Arbeiter, täglich fein kräftiges Fleiſch 
auf dem Tiſch haben, damit er arbeiten kann, wie 
kein Anderer. Kann man dies in anderen Städten 
nicht nachahmen, oder was hindert daran? 
Vielleicht das Vorurtheil? 1 hört 
man ſagen: Um keinen Preis möchte ich von 


Kaufleute die Einführung dieſes Artikels verſuchen 
wollten. Gegen Fleiſchextract, condenſirte Milch 
und ähnliche Conſerven herrſchten früher die 
gleichen, ſcheinbar unüberwindlichen Vorurtheile, 
denn grade in Küchen und Wirthſchaftsangelegen⸗ 
heiten iſt die alte Gewohnheit eine furchtbare 
Macht. Jetzt ſind jene Artikel in unſere Haus⸗ 
a längſt eingeführt und feft eingebürgert, 
ja meiſt unentbehrlich geworden. So würde es 
bald mit dem auſtraliſchen Fleiſche ebenfalls werden. 


liſchen Fleiſchconſerven vortreffliche, wohlſchmeckende 


ftattet, trefflich gemacht, gut verlöthet und lackirt; 
Nahrungsmittel ſind, welche Niemand, der ſie nicht 


biejemigen mit eingeſunkenem Deckel find die beiten, 
er iſt ein ſicheres Zeichen guter Erhaltung, während 
ein gewölbter, durch Gasentwickelung emporge⸗ 
triebener — 2 ſicher den Verderb anzeigt. Alle 
die Fleiſchconſerven waren ohne Ausnahme vor⸗ 
trefflich, ihr Inhalt ſo, als ſei eben das friſcheſte 
Nui auf landesübliche Weiſe zubereitet worden. 

ur das ängueu, welches ſchon Fritz Gerſtäcker 
als ein heimtüͤckiſches Vieh proclamirt hat, brachte 


Heute Vormittag 11 Uhr wurden wir PR 4 M Fin ſtakes Wogen reſp. Arbeitspferde ſteht 
; > bie Geburt eines munteren Jun⸗ Pferdemarkt zu 7 ränkfurt U. „ En en 115 „ 
en erfrent. 5 H Pfefferſtadt, ſofort zum Verkauf. 
Neuteichsdorf, den 27. Februar 1874. am 27., 28. und 29. April 1874. f Ei [ 8 ˖ f 
212 Hofbeſitzer Wadehn und Frau, Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, ine E bg. U u 25 


En Comm is (M erkellf) der deutſch 
= und pol niſchen Sprache mächtig, gegen 

ier noch > — um . 5 il 
ier oder auswär ellung. Gef. 

unter 7204 in der Exped. 5 re 


eb. G umgeben mit ſchönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedecke Reitbahn ver- ER - 8 in J. Menſch, der a. Portier und Kellner 
Em m ITgTUcHn mehrt wurden, Mar zur Aa Kb . bene ente be Be n 8 3 pe 1 juct eg — hier oder 
N 5 ! j 5 am 27. April nebſt Vertheilung von ; „gt Be 31 . . äheres S 
lebe Sean. unser, lebte Deuter 1 Prämiirung fie ve beiten zu Molt gebrachten Pferde 1 — u u ae 
Frau. 


[Meer 19 im rente be 
ine unbemittelte, nicht kin ſe Wi 
’ E aus guter Familie butt aum e 
nicht durch einen Vorſchuß von 100—150 E 
zu einer ſicheren Exiſtenz verhelfen möchte. 
Garantie für die Zurückbezahlung d. Summe 
wird von einer achtbaren Familie geleiſtet. 
Junerhalb 3 Jahren verpflichtet fie ſich, die 
Schuld abzutragen. Gütige Adreſſen unter 
2183 in der Exped. d. Itg. erbeten. 
Ein Macertaliſt, noch lieber ein Mann⸗ 
facturiſt, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
findet in meinem Hauſe vom 1. April a 
3 
eegen, den 26. Februar 1874. 
an 9 ge 


Ein Eleve, 


Eleonore Schnarkowsky, 
geb. Krüger. 
Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung an Die Hinterbliebenen. 
In dem Concurſe über das 1 1 
des Fabrikbeſitzers F. W. Mews in Mewe 
bat der Gutsbeſizer E. v. Kalkſtein in 
Smollong nachträglich eine Wechſelforde⸗ 
rung von 200 & ohne Vorzugsrecht an⸗ 
emeldet. Der Termin zur? rüͤfung dieſer 
Forderung iſt auf 


den 23. März er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Tetzlaff, 
im Terminszimmer No. 7 anberaumt, wo⸗ 
von die Gläubiger, welche ihre Forderun⸗ 


am 29. April, öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der 
Verlooſung ſchönſten Reit⸗ ie Wagenpferde, 10 vollſtändigen vier, 14 Ochſen 
zwei: und einipännigen Equipagen, nebſt completen Geſchirren, ſowie ſon⸗ junge, ſchwere Thiere, zum 5 
ſtigen Reit⸗ und Fahr⸗Nequiſiten im Werth von ca, fl. 70,000, wenn 40,000 Maſt Herkau ſowie 2 


8 ergri ind. 
EN Fllen m Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr.11Stuhm — — — — ———— ° 
130 fette Hammel u. Schafe, 
2 angemäſtete Bullen u. 
2 


S 


Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Unternehmer einer größeren Anzahl von Looſen 
die erforderlichen Marken einzusenden. ſtehen zum Verkauf in 
Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: Dr. Georg Haag. 
D I ̃ ——— den ſchönſten Landſtrich der Provinz Poſen, 
gen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt 


fl. 1. 45) per Stück, beliebe man franco an den Secretair des nen Vereins, 
die näheren Bedingungen erfahren können. 0 5 
ie 1 Aufträgen für 900 e iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen do. Kühe 
Adreſſe beizufügen. Falls die e franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind 
Auswärtige Theilnehmer, deren Adreſſen dem Secretariat bekannt ſind, werden, Panzerei per Reichenau 
us — en ee Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — 0 a s Oſtpreußen. 
in Kenntniß geſetzt. 6 1 u. 5 = 2 
üter in Cujavion, 
\ ieder Größe und Anzahlung, weit unter dem] der mindeſtens die B * 
g 5 J Werthe, möglichſt bald zu erwerben, weiſetf jährigen Dienſt hat, det Sichen a 
/ d = ar 1 60 nach Feodor Schmidt, Inowraclaw. Penſlon in Lulkau bel Thorn (7158 
werden. * 5 Nee 
Marienwerder, den 24. Februar 1974, | Early Rose, frühe Roſenkartoffel. Wohlſchmeckende Speiſe⸗ I 
Königliches Kreis: Gericht. und früheste aller Breunkartoffeln — daher von Krank⸗ 1 Ei. 5 C. k 


"in Grundſtſick, worin ſeit Jahren mit] ine Dame, welche eine Stelle Er 
E. gutem Er olge eine Schankwirthſchaft[ E. zieherin im Bang Werder 4 
betrieben, ſteht in 5 7 zum Verkauf.] will, kann ſich melden. Klavierunterricht 
Näheres bei Buchdrucker BE 3 nothwendig. Näh. Karpfenfeizen No. 11. 


Der Commiſſar des Concurſes. l — von erfahrungsmäßig ausgezeichnet hohem Er⸗ Dirſchau. Fand Tre Bir in cand. philol, oder Keel, der im Une | 
Bekanntmachung üg ale Freter wert von 73 . .| 5 Chir 124 FFC id 
1 ante (Aechthelt garantirt77ꝰ are ee " f 1 15 Hy 80 0 
In dem Julius Fegahn chen Con- King t the oarlios, Fönig der Frühen, allerfrüheſte wischen bab n Maßen e n 2 
curſe iſt der Jutzizrath Knorr zu Culm und ertragreichſte feinſte Frühkartoffel. 6 „ 25 „ legen, wir IM Verkäufer belieben. ihre 
durch Beſchluß vom 6. Februar cr. zum Größere Unantitäten billiger. 5 baar feat Bez chmmg des Haufes und 
definitiven Verwalter ernannt. Illuſtrirte Cataloge, welche Ausführliches über unſere 49 neuen und bewähr⸗ 158 eg reife inter 7840 in der Gehalt 200 * 
Culm, den 19. Februar 1874. ten guten Speiſe⸗, ſtärkereichſten Brenn⸗ und hochertragreichen Futter Kartoffeln enthalten, Erbch. d. Ztg. einzureichen. V. Zitzewi ; 


amilienverhältniſſe halber bin ich ge⸗ 
F ſonnen, mein biefiges fi ane 
Grundſtück von 6 Hufen 14 Morgen, culm. 
oder 425 Morg. preußiſch, zu verlaufen. 


Köni U K eis⸗ werden auf Verlangen gratis und franco zugeſandt. 
; 8 1. wreis-Oericht, h. Busch, Nittergulsbeſitzer. F. von 2 5 Gutsbeſitzer. 
In dem Konkurſe über das Biendgen des Gr. Maſſow bei Zewitz in Pommern. Lindenberg bei Berlin, NO, 


Kaufmann Otto Jeſt Culm N n K ] it ohne 
werden alle Vielen gen 1 5 un dle Maſſe Allen Kranken Kraft e Geſundhe 9 Mediein 


Dorf Bärenwalde b. Barkenfelde. 
Eile i. Wittwe ſucht e. Stelle hier oder 
„ . d. Lande z. Hilfe d. Hausfrau i. d. 
Wirthſchaft oder zur Beauffichti ung von 


— * 


x Kindern. Gef. Offerten unter 7182 in d 
r. Lichtenau, den 19. Februar 1874.] \ in der 
mapu als Konkursgläubiger Na und ohne Koſten. 6 E Kettler Gute beſitzer. Exped. d. Stg. erbeten. 3 5 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ „Revalesciere Du Barry von London.“ 5 9 in Commis, Materialiſt, mit giten 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ Zeugniſſen verſehen, kann zum 1. April 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 


1 i 17 A ; te iſt wegen Todes]. les ihres 
8 Keine Krankheit vermag der vorzüglichen Revalegcière du Barry zu wiederſtehen Urnen 10 T genes 
5 RN 00 527 0 a ne Were un a Sole 7 n . reichliches 5 g bon G 5 

Angie Vorrecht, bis zum. f Brust Tungenz, Leber“, Drifen-, Schleimhaut, Athen, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tu⸗ Morg. preußiſch zu 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ ; zen.] Morg. culm. oder 409 Morg 

tot A anzumelden und beinnächft A bereulofe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverbaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, 


r- be „Schwi opfung fen. 
fung der ſämmtlichen innerhalb der a Schlaflofigteit, © wäche, Hämorthofden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, verge age wollen ſich an meinen Schwie⸗ 


in mein Geſchäft eintreten. 
langten Vorrecht, bis zum 1. April er. De 


80 P. Pauls, Elbing. 
Nom 15. März cr. ſucht einen Jnſpector 
bei einem Gehalt von 100 Thlr. das 
Dominium 


1 ıjen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 5 (6936 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, in hol Abmagernng Nieumaiamng Sicht, Bleichſucht 15 Yale — 99000 erſohn, Bae Herrn E. Kettler Panzerei per Neichenan ; 
dem auf) Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein wiederſtanden: hierſelbſt, wenden. den 19. Februar 1874 Oſtpreußen. 
den 15, April er., Certiſicat No. 79,810 Düſſeldorf, 9 Gr. Lichtenan den 19 Febr. 5 Geſu cht thells regen {het 
Vormittags 10 uhr ban L. Tornier Wwe. sum Antritt per 1. April 
vor dem Kommi 955 Kreisgerichts⸗ ch Ihrer Revalescidre ch Ei Wofferwagen, ftart gebaut, gut er- 3 Neifende 55 Colonial⸗Waaren⸗Geſchäfte 
Rath Wenne 5 8 Tochter f halten, 1300 Quart Inhalt, iſt wegen] en gros, ein tüchtiger Lagerdiener fir ein 


immer No. 4 des Gerichts 
cheinen. Nach A e 
e 


ä ofi Aufgabe des Geſchäfts billig zu berkaufen] Stab⸗Eiſen⸗Geſchäft, mehrere mit der 
ebäudes zu er⸗ pi höhe bei Langefuhr No. 2. (7224| doppelten Buchführung vertraute Com⸗ 
0 5 t e Termins S hrıtm E K F beteten mit ſchöner 55 10 
wird e mit 2 


m mer. andſchrift, tüchtige 
r Verhandlung Moh F F h +1 Berkäufer für alle Branchen, namentli 
über den Akkord verfahren werden. & 15 77 ur u tunterne) me r Material⸗ und Modewaaren⸗Geſchafte Ai 
Zum definitiven Verwalter iſt der Rechts⸗ Es wird ein oder mehrere caut ans fähige] tere müſſen mit der Confection vertraut ſein, 
Anwalt Preuſchoff hier beſtellt worden. He-] Fuhrunternehmer geſucht, welche die fort.] durch das Vermittl. Bureau von Herm. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ fehlen. dauernde Beſchäftigung für 120—150 Pferde Zimmermann, Stettin Mühlenthorſtr. 2, 
ale u 00 Abſchrift derſelben und ihrer er als Fleiſch, erſpart die Revales (ohne Wagen) auf die Dauer von rorläufig| ! Tre ril M 15,2 Tr. 
nlagen beizufügen. i 


of. 
titteln und Spei | i 9 Monate zu übernehmen Willens ſind b. April Mönchehſtr. 15 
icht il . u überne [ £ 7 x 
Emisbegete einen ohne bat ma Fund 18 Op, 1 Dh Offerten K. 8488 Seither! Rudeis| Einen Barbiergehilfen 
erm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß hlx. 2 „ 12 Pfd. 9 Thlr. „ 2 9 — 0864 Th. Böcke, Hundegaſſe 13. 
; E ; j i 
1 Laden I ah. Se 


1 5 Mosse in Berlin W. ( ſucht foglei 
ei der Anmeldung feiner Forderung einen „7 FO, 
au biefigen Orte wohuhaften, oder zur Chocoimsee in Pulver für Schramberg Zwei rlinae. 
raxis bei uns 9 evollmächtigten] | Thlr. 27 „120 Taſſen 4 20 | 288 Ta ie u nn = kb, 7 
eitellen und zu den Akten anzuzeigen. 18, Thlr.; in Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr aſſen Au nden Stellung 
dies unterläßt, kann einen 5, aus 1 Thlr. 27 en iehen rry en⸗ u. Marzi⸗ 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen iedrichs en 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen Julius v. Preetzmann 
7215) in Bromberg. 


es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsauwalte, die Juſtiz⸗Räthe Kairies Fi ein hiefige® Comtoie wird era 
ſtändiger Lehrling von guter Schul ⸗ 


und Knorr hierſelbſt zu Sachwaltern vorge⸗ = N i eicher Ger 
Für Wiederverkäufer und rivate 98 A Ech ub ndes, ine er U bildung zum N 1. April geſucht. 


lagen. ich Pr 
d des Schwarzwaldes, ſuche ich zur Fa i 
ulm, den 24. Februar 1874. ! eikation 958 Papier toff aus & ou auf] Adr. nimmt die ( „unt. 7222 entgeg. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Königl. Preuß. 149. Lotterie III. Kl., Antheil⸗Looſe von / — 40 Thlr. chemiſchem Wege einen tüchtigen Techniker. in trod. Remiſen⸗Raum, nach erfo gtem 
„Erſte Abtheilung. * ogl. Braunſchweiger 20⸗Thlr.⸗Looſe, Ys Gewinn ⸗Antheile a 4 Thlr. Carl Erlf, Kaufmann. Umbau zum Trödelgeſchäft, Lagerraum, 
a ö ) achien-Meininger 7 Sale Ya Gewinn⸗Antheile a 14 Thlr. iv 2 Mädchen von 10 und 14 Jahren] Speicherwaaren⸗Geſchäft ꝛc. paſſend, iſt vom 
— 7 in 4 aaa auf Sa en us 5970 = lr. Ae 9 329 11 März &ewird eine Kiehn aufs and ge 1. April c. ab zu e Breitgaſſe 
metzarbeittn incl. Materialienlieferung au es : 8 D Kl. r., Zie le 5 . Klavier⸗Unterricht erforderlich. 1 88. 
970 berechnet, ſowie die Anfiefecung Vierte 1 0 Medlenburgiiche Pferde⸗Lotterie, Looſe a 1 Thlr. 1 na e ee 


No. 88 

unter 7073 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

von 600 Tonnen Portland⸗Cement, ſoll im Bei Abnahme von je 12 Looſen gegen baar 1 Rabattloos. ige 3 bei ſorg⸗ 

Hergen werden 8 ba d alen a Ein: und Verkauf von Fi N eee D A fäletger Pflege und duft fz Kandel. 

vergeben werden. Verſiegelte Offerten mi u roese in anzig welche die höhern Schulen beſuch eg, iſt zu 
t der Aufſchrift ind big * „ ſmwelche die bi era: = 
Cbaabend — 11 Marz er., 780 ee Brophänfengaffe Ne. 25. erfahren dleichergaſſe 68, D- Arc werben zu Danzig. 

Vormittags 11 Uhr, 


der Herr Director Panten und Herr Sonnabend den 28. Februar 1874: 

b Direckor Ohlert die Güte haben, nähere 1 

Zeit difeben in Ok ae ui In der Langgaſſe oder am Langenmarkt n ee baer S., Leger ge 
nenen Betheiligten geöffnet und vorgeleſen wird ein Geſchäftslokal, event. mit Woh⸗ 
nung, gleich oder ſpäter zu miethen geſucht. 


PR RL | 


ür Chemil 
Sur Chemilier. 
1 Bie dee e ag 


Eppinger. 


Die zum Bau des neuen weren 


in 
E kann ſich 
werd . ; 
"Die N enifflons - Bebingunaen liegen | | | päte | Be. Zeiögenborf bei D | Zinglershöhe. 
dreſſen befördert die Expedition dieſer Zeitung unter No. 721 Sonntag, den 1. März 
> 
Adler - 


in meinem Bureau aus, ſind auch gegen ö 
x 7 bei n, zeit⸗ 
inie, e Doncert. 


. der Copialien von mir zu be⸗ 
ziehen. 
Pillau, den 24. Februar 1874. 
| t 150 
Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrts⸗ die 200 Wr a bc. Antelhtug, Neoth⸗ Anfang 4 Uhr. 
Geſellſchaft in Hamburg. dürftig polniſche Sprache und pekſ Entree 3 Pr, Kinder 1 Yu 


er Hafen Bau- Inſpector. 
15 ag Vorſtellung erwünſcht. Ka 7181) 
oe Hamburg ns New⸗Norkfkl / in) dualen 


Natus. 
aus einem Stück, Schiefer⸗ und Holzplatten Be a cl blies hen 


billigen Prei ter Garantie. 17 5 
zu billigen W. unter Garantie werden direct, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, expedirt die geg Wb en ſuche zum 1. April er. eine 


z Mischpeter, ; und 3000 i ı Schrauben Iker oͤglich in gleicher oder 
Billard-Fabrit, Anigsberg 1 Pr.] eiſernen beutſchen 3600 Tons großen KUN DOM eieetive Pierdelkaft ftaxte leiche Stellung, womöglich in gle 


Billar ds 


verſchledener Gonftruction, Marmorplatten 


Ali 13. Febrnar Morgens 8 Uhr 


—— — — 2 ihnlicher Branche. „ mein Sohn Oswald aus dem 
17777CCC%CC%CC%%%%%%%0%CC ¼ u 
gedämpft, Knochenmehl Herder „ 2. April, 1 7 8 z 14. Mai. Goethe „ 25. Juni. ane aun zur Erlernung der 5 en eee 
e: I. Ca . 


aben billig aua en 


7 Paſſagepreiſ U. Cajüte Pr. & 100, 
Rich“ Dühren & Co. 


165, 
r. Thlr. 45. 


ſund und a . hat dunkelbraune 
u 


Haare, braune Augen. Er iſt beklei⸗ 


iſchendeck iſprechen⸗ det mit dunkelarauem groben von 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. Aust. wegen 5 iv in e ee in Hamburg, 6.5 ha 5 Morgen N 1 Dach We an acer 
11111! sale nn Eparan" EL ER BEE 
9 N 2 fii iff - 1 N ee und Bar ma grau wollenen wal mit weißen 
Mittacstiſch bei 5 Thlr. National⸗Dampfſchiffs⸗ Compagnie. F dra e Kanne 


N in ſofort einen 

12—3 eiſen will, erhält ſolchen i 8 2 Lehrling mit guter Schulbildung und bei 
n e en zum ebe e Wöchentliche Expedition Va Amerika willige bei Tüte ede Gehalt. 3 mich ſofort davon in Kenntuiß zu⸗ 
Frauengafſe 15 Marte Hull — Liverpool nach | Roman Plo Kk, fie en, event. denjelben jenenfalld an- 

2) ns. 5 N uhalten. 

8 eden Mittwoch früh von Stettin nach Rew⸗Pork event. auch jeden Freitag Abend von 7106). e Milchkaunengaſſe 14. 5 F. Mampe. 
L. Due. Ri Hamburg nach New⸗Nork 8 0 15 unter ar 6879) Smnechau b. Neuſtadt W/Br. 
Agentur: Geichäft 40 T ler insb 5 be e warme Elementerunterrichts, Jowie im r 
1 Chriſtiania. ur U reg 1 7 75 122 a . Englischen bac Ei ſchwarzer Hühnerhund mit ge- 
eferenzen: Chriſtani Be gung. 1 ten. Adr. unter 7203 in ſtutzter Rukhe iſt 1 fahnen. 
Dr. Its. Job, Deftne& Sohn, une 47 Be 1 St ttın Exped. d. Zig. erbeten. wer mir den Werbleie deſſelben mittheilt, 
„ ine, Namen gi essing, T In Il. e In einer gebildeten Famille finden Penſſo⸗ ſo daß ich ſelbigen habhaft werde, En 


„ Brandenburg freres, Bordeaux. ichtiaung der laden bei Ber [eine Jug meer Betohmm 


bitte Jeden, der mir über mei⸗ 
14 Judt nen rann, 


g . i (7071 
Ben 0 Erpeditionscomptoire: auffichtigung der Schularbeiten. Dort i P. F. Eiſſenhardt, Pfeerlt No. 46. 
ee anerer 2 Ben in zen anzöſiſche Straße 28, (6561 fin Zimmer für eine Lehrerin aber ad. erg Schreibe direct an mid, _,, 
Hautkrankheiten in der kürzesten . . Stettin: Grüne Schanze J. (6561 ame frei. Adr. unter in der Gied Ort, T. u. St. an. Ich bitte Dich l! 
Frist und garantirt selbst in den hart« In Kulitz bei Pelplin ftehen 8 hilis Geschlechts-, Haut- d. tg. erbeten. Für mich läßt ſich's nicht thun. — & 
näckigsten allen für gründliche 150 kernfette Ham | yp y und Frauenkrankhel- er im D. ewig Th. S. 
Heilung. Ran A Leipziger- me ee die are ee heile oom I. April de ahnliche Stellu Revaction, Druck und Verlag von 
org d 4— 2 a 0 ich brlefilo hnell und sicher April eine a e € . 
Anmärtie dated. a 2 En en el R, Nadolny. Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, Adr. unter 7202 in der Exped. d. . A B. Rafemann in Dang. 


